
Förderverein “Der Chorege” e.V. 

c/o Arbeitsstelle Griechenland 

Schlaunstr. 2 

48143 Münster 

e-mail: der.chorege.e.v@arcor.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konto: 

Sparkasse Münsterland Ost 

BLZ 400 501 50 

Kto.Nr.: 500 74 22 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstand: 

Prof. Dr. Horst-Dieter Blume (1.Vors.) 

Prof. Dr. Dieter Metzler (2.Vors.) 

Heribert Heitmann (Schatzmeister) 

Barbara Blume (Schriftführerin) 

Gerassimos Katsaros (DGG) 

Prof. Dr. Georgios Makris (ASG) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Wort ‘Choregos’ 

bezeichnete im antiken Athen 

den Sponsor eines 

lyrischen oder dramatischen Chores, 

zuständig für Organisation und 

Finanzierung einer Aufführung 

 

Ο ΧΟΡΗΓΟΣ 

DER CHOREGE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



“DER CHOREGE” 

 

 
... ist ein 

gemeinnütziger 

eingetragener Verein 

 

 

 

 

zur Förderung 

der Neugriechischen Studien 

an der 

Westf. Wilhelms-Universität 

zu Münster 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

speziell 

der 

‘Arbeitsstelle Griechenland’ 

 

 

“DER CHOREGE” 

 

 
... wurde 1994 gegründet 

zur finanziellen und ideellen 

Unterstützung der 

 

‘Arbeitsstelle Griechenland’. 

 
Diese Einrichtung der WWU mit 

ihrer großen Fachbibliothek sowie 

einem Zeitungs- und Filmarchiv ist 

bundesweit einmalig und erfüllt 

zwei wichtige Aufgaben: 

 

1. Koordinierung der zahlreichen 

mit dem modernen Griechenland 

befassten Forschungsprojekte aus 

verschiedenen Fachbereichen, 

2. Vermittlung eines authentischen 

Bildes des heutigen Griechenland, 

seiner Kultur und Geschichte an 

die außeruniversitäre Öffentlichkeit 

zur Vertiefung der Beziehungen 

zwischen den Bürgern NRWs, 

den hier lebenden griechischen 

Mitbürgern und den Menschen 

in Griechenland 

 

“DER CHOREGE” 
 

 

 

... unterstützt 

 

 

 

durch finanzielle Beteiligung an der 

Buchbeschaffung für die Bibliothek 

 

durch Mitarbeit in der Verwaltung 

der Einrichtung 

 

durch Vorbereitung und Mitarbeit  

beim jährlich stattfindenen 

„Griechenlandseminar“ 

 

und durch die Herausgabe der 

„Choregia – Münstersche 

Griechenlandstudien“ 

 

 

 

die Arbeit der 

 

‘Arbeitsstelle Griechenland’ 


